
“Aktion für Flüchtlingshilfe e.V.” - Carl-Schurz-Straße 40 - 13597 Berlin - info@aktion-fh.de

EINZUGSERMÄCHTIGUNG

Angaben zum/zur Antragsteller/in:

Datum, Ort

Kreditinstitut

IBAN

BIC

Betrag in Euro

Kontoinhaber

Hiermit ermächtige ich “Aktion für Flüchtlingshilfe e.V.” bis auf Widerruf die unten genannten Beträge von meinem Konto einzuziehen.

Unterschrift der/des Antragstellers/Antragstellerin

Datum, Ort

Unterschrift Kontoinhaber/in

Monatlich Vierteljährlich Halbjährlich Jährlich zum 1. des Monats zum 15. des Monats

EINVERSTÄNDNISERKLÄRUNG / ABLEHNUNGSERKLÄRUNG 
Mir ist bekannt, dass, falls ich zukünftig Informationen des “Aktion für Flüchtlingshilfe e.V.” erhalten möchte, die von mir angegebenen 
personenbezogenen Daten ausschließlich durch den “Aktion für Flüchtlingshilfe e.V.” zum Versand von Informationen und Einladungen oder zur 
Umsetzung von veranstaltungsbezogenen Reservierungen gemäß den Bestimmungen der europäischen Datenschutzverordnung (EU-DSGVO) und 
dem Bundesdatenschutzgesetz (BDSG) erhoben, verarbeitet und in der internen Adressdatenbank gespeichert werden. Die Datenschutzhinweise des 
“Aktion für Flüchtlingshilfe e.V.” zu Veranstaltungen, Informationsübermittlung im Anhang dieser Erklärung habe ich gelesen, verstanden und erkläre 
mich damit einverstanden.

       JA, ich möchte zukünftig Informationen des “Aktion für Flüchtlingshilfe e.V.” per Post und/oder per E-Mail erhalten und willige ein , dass zu 
diesem Zweck meine übermittelten personenbezogenen Daten bei der “Aktion für Flüchtlingshilfe e.V.” gespeichert und verarbeitet werden bis zu 
dem Zeitpunkt, zu dem ich diese Einverständniserklärung widerrufe.

      NEIN, ich möchte zukünftig keine Informationen des “Aktion für Flüchtlingshilfe e.V.” per Post und/oder per E-Mail erhalten. Einer 
Datenverarbeitung stimme ich nicht zu.

Ich kann der Nutzung meiner Daten durch die “Aktion für Flüchtlingshilfe e.V.” ohne Angaben von Gründen jederzeit per Mail (info@aktion-fh.de) 
ganz oder teilweise widersprechen, ohne dass mir daraus Nachteile entstehen.

Unterschrift

Vorname

Adresse

Name E-Mail

ANTRAG AUF FÖRDERMITGLIEDSCHAFT IM VEREIN 
AKTION FÜR FLÜCHTLINGSHILFE E.V.

Hiermit beantrage ich die Fördermitgliedschaft in dem Verein “Aktion für Flüchtlingshilfe e.V.”. Mir ist der Inhalt der Vereinssatzung 
bekannt und ich unterstütze den Verein in seinen Zielsetzungen und Aufgaben. Meine Rechte und Pflichten erkenne ich somit an. Die 
Fördermitgliedschaft ist jederzeit kündbar. Mir ist bekannt, dass die mich betreffenden Daten im Verein erhoben, gespeichert und 
verarbeitet werden, soweit sie für das Mitgliedschaftsverhältnis, die Betreuung der Mitglieder und die Verfolgung der Vereinsziele 
erforderlich sind.

Geb.Ort Geburtsdatum Beruf

Dauerauftrag Abbuchung vom Konto Bar bezahlter Betrag: ______Euro

Vorname Nachname E-Mail
Adresse PLZ Telefon

Datum, Ort

X

levbay74@gmail.com
Maschinengeschriebenen Text
Bankverbindung:
Berliner Sparkasse
IBAN: DE48 1005 0000 0190 7896 54
BIC:   BELADEBEXX



SATZUNG DES VEREINS 
AKTION FÜR FLÜCHTLINGSHILFE E.V.

§  1- Name und Sitz des Vereins
Der Verein führt den Namen "Aktion für Flüchtlingshilfe". 
Er hat seinen Sitz in Bertin und soll in das Vereinsregister 
eingetragen werden. Nach Eintragung lautet der Name 
des Vereins: "Aktion für Flüchtlingshilfe e.V."

§  2 - Zweck und Aufgaben des Vereins

1.  Zweck des Vereins mi Sinne der Abgabenordnung ist die 
Förderung der Hilfe für politisch, rassisch oder religiös 
Verfolgte, für Flüchtlinge und Vertriebene.
2.  Die Förderung der Jugend- und Altenhilfe.
3.  Die Förderung der Erziehung, Volks- und Berufsbildung 
einschließlich
der Studentenhilfe.
4.  Die Förderung internationaler Gesinnung, der Toleranz 
auf allen Gebieten der Kultur und des 
Völkerverständigungsgedankens.
5.  Die Förderung der Gleichberechtigung von Frauen und 
Männern.
6.  Die Förderung des bürgerschaftlichen Engagements 
zugunsten der vorgenannten steuerbegünstigten Zwecke.
Die Satzungszwecke werden verwirklicht insbesondere 
durch:

1. Der Satzungszweck wird verwirklicht insbesondere durch 
die Unterstützung und Hilfe für Flüchtlinge nach der Genfer 
Flüchtlingskonvention, für politisch Verfolgte nach dem 
Grundgesetz sowie für andere Flüchtlinge, Migrantinnen und 
Migranten, die des Schutzes und Beistandes bedürfen; sowie 
Förderung und Durchführung von Maßnahmen, die Leistung 
v o n Bildungsarbeit mittels Durchführung von 
Veranstaltungen, Seminaren und Tagungen sowie durch die 
Veröffentlichung von Schriften, Rechercheberichten und die 
Durchführung von Ausstellungen zur Flüchtlingsthematik, die 
Durchführung öffentlichkeitswirksamer Kampagnen und 
Aktionen sowie allgemeiner Presse- und 
Öffentlichkeitsarbeit, mit dem Ziel, über Menschenrechts- 
und Flüchtlingsthemen zu informieren.
Der Verein wird auf Landes-, Bundes- und EU-Ebene mit 
verschiedenen Behörden und Institutionen Kooperationen 
eingehen, gemeinsame Projekte entwickeln und 
Förderungen beantragen und diese dem Zweck nahe 
umsetzen.
Die Aktion für Flüchtlingshilfe e.V. hilft den Flüchtlingen ihre 
individuellen und gesellschaftlichen Bedürfnisse in 
angemessener Form zu erfüllen.
Der Satzungszweck wird weiterhin verwirklicht durch die 
Integration dieser Flüchtlinge in die deutsche Gesellschaft.
2. Durchführung von Seminaren, Konferenzen, Symposien 
und Vorträgen welche Vortrags-, Informations- und 
Kulturcharakter haben, in denen das Wissen über andere 
Völker, Länder und ihren Kulturen erweitert wird, um 
hierdurch den Frieden zwischen den Menschen zu fördern 
und den kulturell Anderen zu achten.
3.  Erstellung und Verbreitung von Arbeitsmaterialien zur 
Förderung des
interkulturellen Dialogs.
4. Regelmäßige Informations- und Öffentlichkeitsarbeit 
durch Informationsbroschüren und Flyer, in der für die Ziele 
des toleranten, multikulturellen Zusammenlebens geworben 
wird und Vereinsaktivitäten vorgestellt werden.
5. Betreuung von Mitbürgern mit Migrationshintergrund 
durch Förderung deren Familienleben durch Seminare und 
Vorträge, die insbesondere integrationsspezifische Themen 
zum Inhalt haben.
6. Programme, Demonstrationen, 
Menschenrechtsverletzungen aufmerksam zu machen und 
den zuständigen Behörden, Institutionen, Stiftungen und 
Vereinen Informationen auszutauschen und 
zusammenarbeiten.
7. Kontakt, Austausch und Zusammenarbeit mit Vereinen, 
Stiftungen und Verbänden mit dem Ziel eine friedvolle 
Zusammenlebenskultur zu entwickeln, zu realisieren und 
dementsprechende Programme zu organisieren.
8. An den von Vereinsvorstand für notwendig geachteten 
Orten, den satzungsmäßigen Zwecken entsprechenden 
Beratungsstellen öffnen. Die von den Beratungsstellen 
angebotenen Leistungen sind kostenneutral.
9. Bildung und Erziehung wird gefördert und hat eine 
wichtige Stellung. Wir sind in ständiger Kooperation mit 
Bildungs- und Erziehungsstätten.
10. Der Verein fördert insbesondere Frauen, damit sie sich 
sozial engagieren, mit dem Ziel, ihre Starken in der 
Gesellschaft einzubringen und setzt sich für die 
Gleichstellung der Mann und Frau ein.
11. Den satzungsmäßigen Zwecken entsprechenden Themen 
Gesprächsrunden organisieren und hierfür Experten 
einladen.
12. Kultur- u n d Kunstveranstaltungen organisieren und 
unterstützen, sowie Kunstaustellungen veranstalten.
13. Den satzungsmäßigen Zwecken entsprechenden 
Themengebieten Arbeitsgruppen zu gründen.

14. Gestaltung und Durchführung von Nachbarschaftsprojekten, u.a. 
gemeinsame Gesprächsabende von Bürgerinnen und Bürgern 
verschiedenster kultureller Herkunft, um den Dialog zwischen diesen 
Menschen zu eröffnen.

§ 3- Gemeinnützigkeit
Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige und 
mildtätige Zwecke mi Sinne des Abschnitts "Steuerbegünstigte Zwecke"
der Abgabenordnung. Der Verein ist selbstlos tätig; die Arbeit in ihm 
steht jedermann offen. Der Verein verfolgt nicht in erster Linie 
eigenwirtschaftliche Ziele. Die Mittel des Vereins dürfen nur für 
satzungsgemäße Zwecke verwendet werden. Niemand darf durch 
Ausgaben, die dem Vereinszweck fremd sind, oder durch 
unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden. Mitglieder 
erhalten keine Zuwendungen aus Mitteln des Vereins.

§ 4- Geschäftsjahr
Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr.

§ 5- Mitgliedschaft
1. Mitglied kann jede natürliche und juristische Person werden, die sich 
zu den Aufgaben und Zielen des Vereins bekennt.
2. Über den Aufnahmeantrag, der schriftlich an den Vorstand zu richten 
ist, entscheidet der Vorstand.
3. Die Mitgliedschaft endet durch Austritt, Tod oder Ausschluss.
4. Der Austritt aus dem Verein bedarf einer schriftlichen Erklärung; sie 
wird wirksam, wenn sie einem Mitglied des Vorstands zugegangen ist.
5. Ein Mitglied kann aus dem Verein ausgeschlossen werden, wenn sein 
Verhalten grob gegen die Interessen des Vereins verstößt. Ein Ermittler, 
der durch den Vorstand gewählt wurde, erstellt einen Ermittlungsbericht 
mit den Anschuldigungen und der Verteidigung des Mitgliedes 
zusammen und legt diesen dem Vorstand vor. Dieser Bericht wird vom 
Vorstand in wder Mitgliederversammlung vorgelesen. Der Ausschluss 
erfolgt nach Abstimmung und durch einfache Mehrheit der Stimmen in 
der Mitgliederversammlung.
6. Der Mitgliedsbeitrag wird von der Mitgliederversammlung festgelegt.
7. Mitglieder haben auf der Mitgliederversammlung Rede- und 
Antragsrecht, Stimmrecht sowie aktives und passives Wahlrecht.
8. Mitglieder, welche nach zweimaliger schriftlicher 
Erinnerungsschreiben, die monatlichen Beiträge mehr als 4 Monate nicht 
nachkommen, werden die Rechte als Mitglied entzogen. Diese haben 
nicht das Recht, bei einer Mitgliederversammlung ihr Wahlrecht 
auszuüben.

§ 6 – Fördermitgliedschaft
1. Fördermitglieder des Vereins können natürliche und juristische 
Personen werden.
2. Für den Erwerb der Fördermitgliedschaft gilt § 3(1)-(6) entsprechend.
3. Fördermitglieder haben auf der Mitgliederversammlung Rederecht, 
aber kein Antragsrecht, kein Stimmrecht und kein aktives und passives 
Wahlrecht.

§ 7- Organe
Die Organe des Vereins sind: 1. Der Vorstand 2. Die 
Mitgliederversammlung 3. Beirat.

§ 8- Der Vorstand

1. Der Vorstand leitet die Vereinsarbeit. Er ist für alle Aufgaben 
verantwortlich, die sich aus der Satzung und den Beschlüssen der 
Mitgliederversammlung ergeben. Die Empfehlungen des Beirats werden 
berücksichtigt.
2. Der Vorstand besteht aus dem Vorsitzenden, zwei stellvertretenden 
Vorsitzenden, dem Schriftführer, dem Kassenwart und bis zu fünf 
weiteren natürlichen Personen (Beisitzern).
3. Der Vereinsvorstand wird von der Mitgliederversammlung gewählt. 
Die Wahl des Vereinsvorstands wird nach Listenwahl ausgeführt. Die 
Kandidatenlisten der Vereinsvorstände mit den entsprechenden 
vorgesehenen Funktionen, werden dem Versammlungsleiter der 
Mitgliederversammlung ausgehändigt.
Die Kandidatenliste, welche in der Wahl die meisten Stimmen der 
Mitglieder bekommt, wird Vereinsvorstand.
0. Bei unentschuldigtem Fehlen an Vorstandssitzungen 3 Mal in Folge gilt 
die Vorstandsmitgliedschaft des Vorstandmitglieds als beendet. Das 
Fehlen muss einem Mitglied des Vorstands mit der Begründung 
gemeldet werden. Der Vorstand entscheidet darüber, ob die 
Entschuldigung akzeptiert wird.
11. Der Vorstand kann je nach Bedarf Arbeitsgruppen erstellen, 
Teilnehmer der Arbeitsgruppen durch Mitglieder und Nicht-Mitglieder 
ernennen. Die Arbeitsweise der Arbeitsgruppen werden durch 
Anweisungen und Richtlinien des Vorstands geregelt.
§ 9 - Die Mitgliederversammlung
1. Die ordentliche Mitgliederversammlung findet einmal jährlich statt.
2. Eine außerordentliche Mitgliederversammlung muss mi Vorstand 
jeweils einberufen werden, wenn das Interesse des Vereins es erfordert 
oder wenn ein Fünftel der Mitglieder dies schriftlich, unter Angabe des 
Zwecks und der Gründe vom Vorstand verlangt. Jede 
Mitgliederversammlung wird von einem der Vorsitzenden unter 
Einhaltung einer Einladungsfrist von mindestens zwei Wochen durch 
Brief an jedes einzelne Mitglied einberufen.
3. Für die Durchführung der Mitgliederversammlung beruft die 
Mitgliederversammlung einen Versammlungsleiter und einen 
Protokollführer aus ihrer Mitte. Die Mitgliederversammlung kann eine 
Änderung oder eine Ergänzung der vom Vorstand vorgeschlagenen 
Tagesordnung beschließen.

4. Beschlüsse der Mitgliederversammlung werden mit der 
Mehrheit der von den anwesenden Mitgliedern abgegebenen 
gültigen Stimmen getroffen, soweit die Satzung nichts anderes 
vorsieht. Stimmenenthaltungen bleiben jeweils außer Betracht.
5. Zur Änderung der Satzung ist eine Mehrheit von zwei 
Dritteln, zur Änderung des Vereinszwecks und zur Auflösung 
eine Mehrheit von drei Vierteln der Stimmen
erforderlich.
6. Es wird offen abgestimmt. Wenn mindestens drei der in der 
Mitgliederversammlung anwesenden Mitglieder eine 
schriftliche Abstimmung verlangen, muss schriftlich
und geheim abgestimmt werden.
7. Die Wahl des Vorstands wird schriftlich und geheim 
abgestimmt.
8. Über den Verlauf jeder Mitgliederversammlung ist mi 
Übrigen ein Protokoll zu führen, das vom Versammlungsleiter 
und den Protokollführer zu unterschreiben ist.

§ 10 Beirat

1. Der Beirat berät den Vorstand.
2. Die Mitglieder des Beirates werden von den 
Vorstandsmitgliedern ernannt.
3. Der Beirat besteht aus bis zu 15 natürlichen Personen, die 
für jeweils zwei Jahre berufen werden. Wiederberufung ist 
zulässig.
4. Den Vorsitz des Beirates übt der Vorstandsvorsitzende aus.
5. Aufgabe des Beirates ist es, grundsätzliche Fragen der 
Vereinsarbeit zu erörtern und Stellungnahmen zu 
wesentlichen Vorhaben des Vereins abzugeben.
6. Der Beirat tritt auf Einladung des Vorsitzenden, mi Falle 
seiner Verhinderung durch einen stellvertretenden 
Vorstandsmitglied, zusammen. Er ist einzuberufen, wenn dies 
mindestens drei Beiratsmitglieder unter Angabe des zu 
behandelnden Tagesordnungspunktes schriftlich beantragen.

§ 11 - Auflösung oder Aufhebung des Vereins

Bei Auflösung oder Aufhebung des Vereins oder bei Wegfall 
seines bisherigen Zwecks fällt das Vereinsvermögen an 
„Timetohelp Yardim Zamani e.V."; diese haben es unmittelbar 
und ausschließlich zur Flüchtlings- oder Asylfürsorge zu 
verwenden. Falls dies nicht möglich ist, darf das Vermögen nur 
zu einem Zweck verwendet werden, den das zuständige 
Finanzamt schriftlich gebilligt hat. Die Liquidation des Vereins 
obliegt dem Vorstand, der zur Zeit der Auflösung oder der 
Aufhebung die Geschäfte führt.
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